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Feldversuche im Ernst-August-Stollen

Aufbau digitaler EA

Potentialanalyse

Konzept

Realisierung und Kalibrierung des MSS incl. autonomer Navigation

Laboraufbau

Erweiterung der Bergbaudaten

Schrittweise Modellierung, Simulation und Bewertung

Kluftwasseruntersuchungen

Tiefensondierung
Entwicklung, Aufbau und Optimierung eines stationären Messsystems

Entwicklung und Implementierung von virtuellen Sensoren

Implementierung von Sensorik auf MSS

Wasserpotential des Harzes

Bedingungen für die Nutzung
Keine Verschlechterung der 

Wasserqualitäten durch Altbergbau

Kenntnis des Grubengebäudes (Fokus: 

hydraulisches System & Standsicherheit)

Wirtschaftliche Tragbarkeit

der Umsetzung

Erhalt der Denkmallandschaft

unter und über Tage

Wassermonitoring ErkundungModellierungSimulation

Potentialanalyse
Integration ins 

Welterbe

Entwicklung eines mobilen Multi-Sensor-Systems zur 

räumlichen und wasserqualitativen Erkundung

Entwicklung eines kontinuierlichen 

Wasserqualitäts-Monitoring-Systems

Hydrologische und hydrogeologische Modellierung 

zur Speichersimulation und Bewertung auf 

Grundlage von Umweltisotopenhydrologie

Entwicklung zur 

räumlichen & 

wasserqualitativen 

Erkundung

Entwicklung & 

Implementierung 

eines kontinuierlichen 

Monitoringsystems

Integrierte 

hydrologische & 

hydrogeologische 

Modellierung

Systemeinsatz im

Ernst-August-Stollen

Erfassung zur 

Evaluierung von 

Kapazität und 

Standsicherheit

Hydrogeochemische 

Charakterisierung des 

Welterbeelements

Identifizierung von 

altbergbaulichen 

Einflüssen auf die 

Wasserqualität

Quantifizierung der 

Ober- und Unter-

strombedingungen

Verbesserung des 

Verständnisses des 

Gesamtsystems

Ein Verbund aus drei Teilprojekten

Ernst-August-Stollen
jüngster, längster und tiefster Wasserlösungsstollen des Oberharzer Bergbaus

Speicherpotential der bergbaulichen Infrastruktur

Hochwasserschutz Niedrigwasseraufhöhung

Erneuerbare Energien

und NetzstabilisierungTrinkwasser-

versorgung

Steigender Bedarf

Wasserversorgung für

Industrie und 

Landwirtschaft

Beispielweise dieser Wasserlösungsstollen

Projektergebnisse

Potentialabschätzung zur Nutzung des Ernst-

August-Stollens als Wasserspeicher

Steigerung des Verständnisses und 

Modellierung des hydraulischen 

Gesamtsystems

Ein Monitoringsystem im längsten 

Wasserlösungsstollen des Harzes

Ein mobiles Multi-Sensor-System zur 

räumlichen und wasserqualitativen Erkundung 

von teilgefluteten Hohlräumen unter Tage

Technische Entwicklung zur Erkundung, 

qualitativen und quantitativen hydrologischen 

Charakterisierung von Wasserlösungsstollen 

und ähnlichen altbergbaulichen Grubenbauen


